
Mein Wochenende im Vorstieg: Vertrauen, Mut und jede Menge Spaß! 

Vergiss Toprope – ab jetzt wird vorgestiegen! Hinter mir liegt ein absolut geniales 
Wochenende, an dem ich endlich den Vorstiegskurs gemacht habe. Zwei Tage voller 
Adrenalin, rauchender Köpfe und vor allem jeder Menge Spaß an der Wand! 

Am Samstag ging es endlich in der Kletterhalle in Schaffhausen los. Unsere 
Trainerinnen Caro und Luisa haben uns super nett empfangen, was die erste 
Nervosität direkt verfliegen ließ. Zuerst haben wir noch einmal die wichtigsten Inhalte 
aus dem Toprope-Kurs wiederholt, denn sicher zu sichern geht schließlich vor. Als 
der Knoten und der Partnercheck saßen, ging es an den Vorstieg. Bevor wir an die 
Wand durften, standen wichtige Trockenübungen auf dem Plan. Wir lernten am 
Boden, wie das Seil flüssig durch das Sicherungsgerät ausgegeben wird und wie 
man die Exen richtig hält, um das Seil sicher einzuhängen. Danach durften wir unter 
Anleitung in die Routen einsteigen. Das Gelernte konnten wir dann den restlichen 
Tag intensiv mit dem Kletterpartner üben, wobei uns die Anleiterinnen immer mit Rat 
und Tat zur Seite standen. Am Abend taten mir zwar die Arme weh, aber ich hatte 
ein riesiges Lächeln im Gesicht. 

Am Sonntag ging es für uns raus an den echten Felsen, wo wir von Annika und Luisa 
begrüßt wurden. Der Tag startete damit, dass wir die gelernten Inhalte aus der Halle 
auf die Naturfelsen übertrugen. Zusätzlich gab es eine spannende Materialkunde, bei 
der wir viel über Seile, Helme und Exen erfuhren. Wir lernten, wie man die Exen 
draußen richtig einklippt und bekamen einen neuen Knoten gezeigt, den man als 
Ersatz zum doppelten Achter nutzt, weil er sich nach einem Sturz viel leichter lösen 
lässt. Ein großer Schwerpunkt war das Umbauen am Umlenker, wofür uns die beiden 
Trainerinnen das einfache und das doppelte Einfädeln zeigten. Auch an diesem Tag 
konnten wir alles ausgiebig mit dem Partner trainieren und bekamen dabei immer die 
wertvolle Anleitung Annika und Luisa. 

Nachdem das Einklippen der Exen, das Seilmanagement und der Umbau bei allen 
gut geklappt hatten, stand zum Abschluss noch das Sturztraining an. Wir bekamen 
genaue Erklärungen für die kletternde Person und für denjenigen, der sichert. Als 
Sicherungsgerät hatten wir ein Grigri dabei, aber es durfte auch mit jedem anderen 
Gerät geklettert werden. Es war ein absolut perfektes Wochenende mit einer tollen 
Truppe, bei dem ich unglaublich viel gelernt habe. Ein riesiges Dankeschön geht an 
den DAV für die Organisation und natürlich an unsere genialen Trainerinnen, die uns 
so sicher und mit bester Laune durch die zwei Tage gebracht haben! 

 


